
NR. 845/2015 | 27. November 2015

IMPRESSUM
HERAUSGEBER CHRISTINE LAMBRECHT, MDB REDAKTION ALBRECHT VON WANGENHEIM
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Verkehrshaushalt 2016: Koalition setzt auf Investitionen

Kirsten Lühmann, Sprecherin für Verkehr und digitale Infrastruktur:

Der  Verkehrs-Etat  sichert  verlässliche  Investitionen  in  unsere
Infrastruktur.  Mit  einer  Investitionslinie  von 11,4  Milliarden Euro,  die
unserer Infrastruktur zu Gute kommen, ist hier ein neuer Höchststand
erreicht.  Der  Bahnverkehr  profitiert  besonders  –  unter  anderem  durch
bessere Investitionsrahmenbedingungen und verbesserten Lärmschutz.

„Mit dem heutigen Beschluss des Einzelplans Zwölf für den Bundeshaushalt
2016 setzt die Koalition von SPD und Union weiter auf Investitionen. Die
langjährige Vernachlässigung der Verkehrsinfrastruktur wird mit der weiteren
Steigerung der Investitionslinie nun einem Ende zugeführt. Mit dem weiteren
Anstieg schaffen wir damit Planungssicherheit, insbesondere auch für den Erhalt
und die dringende Sanierung.

Entscheidend sind aber nicht die zur Verfügung stehenden Mittel allein.
Entscheidend sind vor allem die Ziele, die wir damit verfolgen. Deshalb muss es
nun darum gehen, diese Investitionen auch richtig einzusetzen. Das Prinzip
Erhalt vor Neubau ist in diesem Zusammenhang entscheidend. Der
bevorstehende Bundesverkehrswegeplan wird ebenfalls eine zentrale Rolle
spielen. Denn wir müssen künftig dort investieren, wo der Bedarf und der
verkehrliche Nutzen am höchsten sind.

Die Belastungen von Verkehr für die Menschen einzudämmen ist ein weiteres
wichtiges Ziel. Das erreichen wir zum Beispiel dadurch, dass wir die
Auslösewerte für freiwillige Lärmschutzmaßnahmen an Schienenwegen denen
für die Straße angepasst haben. Zudem haben wir die hierfür zur Verfügung
stehenden Mittel um 20 Millionen Euro erhöht.

Den Verkehrsträger Schiene stärken wir auch durch die Vorfinanzierung der so
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genannten finalen Planungsphasen 3 und 4. Im Gegensatz zur Straße litt die
Deutsche Bahn bisher unter einer Art Planungs-Bremse. Ab dem Jahr 2016 steht
ein Planungsvorrat von 100 Millionen Euro für Neu- und Ausbauprojekte auf der
Schiene zur Verfügung.

Auch die digitale Infrastruktur profitiert. Mit rund zwei Milliarden Euro bis 2019
bringen wir den flächendeckenden Breitbandausbau in Deutschland voran.“
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